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Der Großhändler für Gießereibedarf ist nach wie vor ein Familienbetrieb. Er hat
weltweit 3.000 Kunden und bekommt zum Jubiläum ein Geschenk, das zu ihm passt

Von Sebastian Kaiser

¥ Bielefeld. „Die Konzentra-
tion im Großhandel für Gie-
ßereibedarf hat uns gutgetan“,
sagt Rudolf Hartmann. Wäh-
rend die Zahl der Gießereien
in Deutschland in den letzten
Jahrzehnten immer weiter ab-
genommen hat, ist sein Unter-
nehmengewachsen.Nochzwei
bis drei große Fachhändler für
Gießerei- und Modellbaube-
darf gibt es bundesweit – „aber
wir haben bei weitem das um-
fassendste Sortiment.“
WerkzeugezumGießenund

Schmelzen von Metallen und
den Bau von Gussformen, Tie-
geln, Öfen zum Verflüssigen
von Aluminium, Fräsen,
Schleifmaterial, Formsand,
Schutzkleidung, Harze für den
Modellbau,Kernkästen,Werk-
stattausrüstungen – wo aus
flüssigem Metall Bauteile für
Maschinen oder Fahrzeuge
hergestellt werden, werden die
Artikel aus dem 2.000 Qua-
dratmeter großen Lager der
Hohnen & Co. KG gebraucht.
InganzDeutschland,aberauch
in Europa ist das Familien-
unternehmen, das etwas ver-
steckt am Lipper Hellweg in
Sieker sitzt, vertreten.
„Auch nach Südafrika und

Japan haben wir feste Ge-
schäftsverbindungen“, sagt
Rudolf Hartmann. In Biele-
feld zählen die beiden Gieße-
reien Tweer und Baumgarte zu
den langjährigen und großen
Kunden. Insgesamt hat Hoh-
nen & Co. rund 3.000 Ge-
schäftspartner gelistet. „Wir
sind sehr breit aufgestellt“, sagt
der Chef. 100 Jahre nach der
Firmengründung steht der Be-
trieb auf stabilem Fundament.
Von der 1918 als Großhan-

del für technische Produkte
von der Glühbirne bis zum
Treibriemen gegründeten Fir-
ma ist nur der Name geblie-
ben.Schon1921übernahmOt-
to Schmoll den Betrieb. In der
starken Bielefelder Textil- und
Maschinenbauindustrie fand
er schnell einenMarkt für Gie-
ßereibedarf.
1937 begann Hartmanns

Vater seine Laufbahn in der
Firma. 1952 wurde er Ge-
schäftsführer, 1962 übernahm
er das Unternehmen von Otto
Schmolls Witwe und verlegte
den Firmensitz an den Lipper
Hellweg. Konsequent hatte
Hartmann senior die Speziali-
sierung auf Gießereibedarf be-
trieben und andere Sortimen-
te fallengelassen. Als in den
1970er Jahren die Lagerhalle
aus allen Nähten platzte, gab
er auch den Handel mit Bau-
stahlmattenaufundnutzteden
bisherigen Lagerplatz für Ar-
mierungseisen zum Bau einer
weiteren Lagerhalle.
RudolfHartmann stieg 1976

in die Firma ein. Auch seine
Frau Josefine arbeitet mit. Seit
2009 ist auchTochterAnnada-
bei, seit vier Jahren gehört sie
zur Geschäftsführung.

Insgesamt 20 Mitarbeiter
hat das Unternehmen, das
rund sieben Millionen Euro
Umsatz im Jahr schreibt, in
Bielefeld. Hinzu kommen fünf
Außendienstler. Die betreuen
flächendeckend alle Gießerei-
betriebe in Deutschland. Ru-
dolf Hartmann: „Vom Ein-
Mann-Betrieb bis zu den ent-
sprechenden Abteilungen gro-
ßerAutomobilhersteller gibt es
kaum jemanden, bei demnicht
ein Kalender von uns an der
Wand hängt.“
ImAuslandarbeitendieBie-

lefelder mit 16 Vertragspart-
nerzusammen,mitFirmen,die
die Produkte exklusiv vertrei-

ben. Kunden in der Region
werden mit eigenen Lkw be-
liefert, andereüberPaketdiens-
te oder eine Spedition. 80 Pa-
kete und 15 bis 20 Paletten mit
Ware gehen täglich vom Hof.
Viele der Mitarbeiter sind

schon seit Jahrzehnten im Be-
trieb. Rudolf Hartmann will
mit 65 Jahren allmählich et-
was kürzer treten, aber denGe-
nerationenwechsel in der Be-
legschaft möchte er noch mit-
gestalten.
Dass Tochter Anna in seine

Fußstapfen tritt, ist bereits klar.
Sie ist gelernte Groß- und
Außenhandelskauffrau, hat
zudem Betriebswirtschaft und
Marketing studiert. Auch ein
PraktikumineinerGießereige-
hörte zur Ausbildung. „Mit
einem Sortiment von über
20.000 Artikeln sind wir sehr
gut für die Zukunft gerüstet“,
sagt sie.
Dafür hat ihr Vater seit vie-

len Jahren gesorgt. „Man muss
die technischen Entwicklun-
gen der Branche stets nach-
vollziehen“, sagt er. Digitale
Messeinrichtungen und La-
borgeräte gehören ebenso zum
Sortiment wie moderne Ma-
terialien, aus denen Modelle
mit Hilfe von CNC-Fräsma-
schinen hergestellt werden.
Und er ist den Kunden ge-
folgt. „Als nach derWende vie-
le Gießerei nach Osteuropa
gingen, sind wir mitgegangen
– dahin, wo gegossen wird.“
Für 100 Jahre alte Unter-

nehmen hält die Stadt ein be-
sonderes Geschenk bereit: eine
kiloschwere Leineweberfigur
ausBronze.Diebekommtauch
Hohnen & Co. „Das passt ja
zu uns“, meint Anna Hart-
mann, „die Figur ist schließ-
lich auch gegossen.“

Ein Koffer enthält alles, was man zur Herstellung
einer kleinen Glocke braucht. Neben dem Modell (rot), den Kern-
kasten sowie unter anderem eine Pfanne mit einemMetall, das schon
auf einer Herdplatte flüssig wird. Auszubildende erlernen damit das
Prinzip des Metallgießens. FOTO: BARBARA FRANKE

Josefine und Rudolf Hartmann führen den Betrieb gemeinsam mit Tochter Anna Hartmann. FOTO: BARBARA FRANKE

Das Bärengehege in Olderdissen ist
seiner Initiative zu verdanken

Von Heidi Hagen-Pekdemir

¥ Bielefeld. Die Krawatte trägt
er an diesem Tag nur, weil er
fotografiert wird. „So kennen
mich die Menschen noch von
früher“, sagt Hans Meer-
mann, der heute seinen 80. Ge-
burtstag feiert. Ansonsten mag
es der ehemalige Sparkassen-
Vorstandsvorsitzende lieber le-
ger, besonders gern trägt er
bunte Hawaii-Hemden.
Aus Namibia ist er gerade

zurückgekehrt. Das afrikani-
sche Land hat ermit einem sei-
ner vier Enkel bereist. Mit den
anderen war er zuvor schon in
New York, Kapstadt und
unterwegs auf einer Kreuz-
fahrt durchs östliche Mittel-
meer. Reisen mit dem Groß-
vater – das hat bei Meer-
manns Tradition.
Seit 2002 ist der Jubilar im

Ruhestand. „Viele haben mir
damals prophezeit, dass ich
diesen Wechsel nicht so glatt
hinbekomme“,erinnertersich.
Doch der Rentner hat es den
Skeptikern gezeigt – und den
Abschied vom Beruf gemeis-
tert. Endlich mehr Zeit für sei-
ne Frau Ingrid, für die Fami-
lie, Freunde und Sport. Zu-
dem liest Meermann gern, Ta-
ges- und Wochenzeitungen,
Bücher, am liebsten Zeitge-
schichte und Biografien.
Der gebürtige Bielefelder ist

am Siggi aufgewachsen, hat
dort mit den Jungen aus der
Nachbarschaft gebolzt. „Spä-
ter imBerufwar es immermein
Ziel, etwas für meine Heimat-
stadt zu tun“, erzählt er. Meer-
manns Initiative ist auch der
Bau des Bärengeheges im Tier-
park Olderdissen zu verdan-
ken. Die Anlage war ein Ge-
schenk der Sparkasse und ihrer
Stiftung zum 175-jährigen Ju-
biläum von Bielefelds ältes-
tem Kreditinstitut.
Meermann arbeitete 49 Jah-

re für die Sparkasse. 1954 war
er einer von elf Bewerbern für
einen der acht Ausbildungs-
plätze zum Bankkaufmann.
Der junge Mann wurde einge-
stellt – und machte Karriere:
vom Sachbearbeiter über die
Leitung der Kreditrevision in
den Vorstand und schließlich
zu dessen Vorsitz.
In zahlreichen Ehrenäm-

tern hat er sich als Sparkas-
sen-Chef verdient gemacht, et-
wa beim Deutschen Industrie-
und Handelskammertag, dem
Verkehrsverein Bielefeld oder
in der Deutschen Olympi-
schen Gesellschaft. Inzwi-
schen hat er die meisten Äm-
ter aufgegeben. „Mit 80 wollte
ich mal den Terminplan über-
sichtlicher haben und nur das
tun, was ich will“, erklärt er.
So wie es aussieht, schafft
Meermann auch das.

Langeweile kennt Hans Meermann, der Ru-
heständler, nicht. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

¥ „Fünf Sterne für die Pizza.“
„Die Wartezeiten bei Dr. XY
gehen gar nicht.“ „Supershop,
immer wieder gern.“ Wohin
man im Internet schaut, über-
all findet man Bewertungen
von Nutzern. Aber sind das
auch wirklich authentische Be-
wertungen? Oder haben da die
Macher selbst die Finger im
Spiel?Wie ihrdurchblickt,wel-
che Bewertungen euch wirk-
lich nutzen, heute gibt es Tipps
bei Joris, Jonas und Vici.

Parteien stellen zahlreiche Anträge.
Dabei geht es auch um dem Mietspiegel

¥ Bielefeld (bast). Kämmerer
Rainer Kaschel wird in der
Ratssitzung am Donnerstag, 7.
Juni, den Haushalt der Stadt
für 2019 einbringen. Abge-
stimmt wird über den Mil-
liardenetat jedoch erst nach
den politischen Beratungen.
Verabschiedet werden soll der
Haushalt Anfang Dezember.
Diskussionsstoff liefern al-

lerdings etliche Anträge der
Parteien: Unter anderem geht
es um die Briten-Siedlung an
der Sperberstraße. Die Papri-
ka-Koalition und die CDU
wollen, dass die Stadt die Häu-
ser ankauft. Die CDU möchte
zudem bereits festlegen, dass
ein Drittel der Häuser an jun-
ge Familien weiterveräußert
werden soll. Die Linken schla-
genvor,dassdieGebäudeüber-
gangsweise an Studenten ver-
mietet werden sollen, da nicht
absehbar sei, wann die Stadt
die Siedlung kaufen könne.
In einem weiteren Antrag

der Linken geht es um den
Mietspiegel. Der gibt an, dass
aufgrund von guten und sehr
guten Wohnlagen Zuschläge
auf die Durchschnittsmieten
erhoben werden können. Al-
lerdings sei die vom Gutach-
terausschuss für Bodenwerte

erarbeitete Wohnlagenkarte
nicht qualifiziert, meinen die
Linken und fordern, „die Ver-
knüpfung vonWohnlagenkar-
te und Mietspiegel“ aufzuhe-
ben.
Rund 1.000 Jobs für lang-

zeitarbeitslose Menschen
könnten in Bielefeld durch das
neue Bundesprogramm „Teil-
habe am Arbeitsmarkt für al-
le“ entstehen. Die Paprika-Ko-
alition stellt daher den An-
trag, dass die Stadtverwaltung
eine Strategie erarbeitet, um
möglichst rasch für neue Jobs
zu sorgen.Die könnten bei pri-
vaten Unternehmen ebenso
wie bei öffentlichen Arbeitge-
bern entstehen.
Endgültig festlegen wird der

Rat auch, wie die Gewinne der
Sparkasse aus dem letzten Jahr
verwendet werden. Auf 5,37
Millionen Euro belief sich der
Überschuss. Drei Millionen
sollen in die Sicherheitsrück-
lage der Bank fließen, nachAb-
zug von Kapitalertragssteuer
und Solidaritätszuschlag blei-
ben rund zwei Millionen Euro
für den städtischen Haushalt
übrig. Einer entsprechenden
VorlagederVerwaltunghatder
Finanzausschuss bereits zuge-
stimmt.

¥ Bielefeld/Herford (jr). Die
Herforder Polizei verdächtigt
eine bislang unbekannte Frau,
unberechtigt Geld vom Konto
eines Bielefelder Senioren ab-
gehoben zu haben.
Mittels der zuvor von ihm

gestohlenenKreditkarte soll sie
insgesamt einen fünfstelligen
GeldbetragvomKontodesBie-
lefelders abgehoben haben.
Dabei suchte die Tatverdäch-
tige verschiedeneGeldautoma-
ten imKreisgebietHerford auf.

Während der Abhebevorgän-
ge filmte eine Kamera in der
Bank immer wieder diese jun-
ge Frau mit der regelmäßig
wechselnden Frisur. Die meis-
ten Abhebungen fanden laut
Polizei im Herforder Stadtge-
biet statt.
Per Beschluss des Amtsge-

richtes Bielefeld fahndet die
Polizei nun in der Öffentlich-
keitnachderVerdächtigenund
bittet um Hinweise unter Tel.
(0 52 21) 88 80.

In diesem Fall trägt die
Verdächtige Dutt. FOTO: POLIZEI

¥ Bielefeld. Die Volkshoch-
schule im Ravensberger Park
bietet von Freitag, 8., bis Sonn-
tag, 10. Juni, den Kursus „Pol-
nisch intensiv“ an. Die mut-
tersprachliche Trainerin Zofia
Kufta vermittelt sprachliches
Basiswissen für urlaubstypi-
sche Situationen und gibt
Tipps für einen gelungenen
Aufenthalt im Land. Das An-
gebot richtet sich an Sprach-
interessierteohneodermit sehr
geringen Vorkenntnissen.
Infos und Anmeldung unter
www.vhs-bielefeld.de oder
Tel. (05 21) 51 68 11.

¥ Bielefeld. Rechtsanwalt To-
bias Kiwitt hält Freitag, 8. Ju-
ni, in der Stadtbibliothek am
Neumarkt einen Vortrag zum
Thema „Vom Schreiben le-
ben: Tipps für die Verhand-
lung des Verlagsvertrags“. Die
Veranstaltung in Kooperation
mit dem Literaturbüro Ost-
westfalen-Lippe beginnt um19
Uhr im Veranstaltungssaal
SO2. Der Vortrag vermittelt
Autoren das notwendige Rüst-
zeug für den rechtlichen Um-
gang mit Verlagen.

¥ Bielefeld. Zu einem Demo-
kratietraining für Ehrenamtli-
che“ laden Samstag und Sonn-
tag, 9. und 10. Juni, das Inter-
kulturelle Bildungswerk, Frie-
denshaus und die Freiwilligen-
agentur ein. Der Workshop
führt interaktiv an Herausfor-
derungen in einer Demokratie
heran, wobei es unter ande-
rem um die Themen Chan-
cengleichheit, Diskriminie-
rungen, Minderheitenschutz
und demokratische Entschei-
dungsfindungen gehen wird.
Rückfragen: s.adameh@ibz-
bielefeld.de oder Tel. 5219034.

¥ Bielefeld. „Immer der Nase
nach. Naturerfahrung mit al-
len Sinnen“ heißt der Titel
einer Führung im Botani-
schenGartenmitMonikaKne-
bel am Samstag, 9. Juni, für
Kinder von sechs bis zehn Jah-
ren. Die Veranstaltung des
Umweltbetriebes und des Ver-
eins Freunde des Botanischen
Gartens beginnt um 15 Uhr im
Gartenhof und ist kostenlos.
Anmeldungen unter Telefon
(05 21) 51 31 78.

¥ Bielefeld. Die „Niekamp
Theater Company“ am Klos-
terplatz lädt zur Theaternacht
mit Petterson und Findus ein,
am Samstag, 9. Juni. Beginn ist
19.30 Uhr.

¥ Bielefeld. Die Katholische
Erwachsenen- und Familien-
bildung bietet am 9. Juni von
9 bis 16 Uhr eine Fortbildung
zur Praxisanleiterin an. Damit
erhalten versierte Tagesmüt-
ter und Tagesväter die Chan-
ce, den Berufsnachwuchs, in
Form eines angeleiteten Prak-
tikums, mit auszubilden. Die
achtstündige Fortbildung fin-
det an der Turnerstraße 4 statt.
Infos: Tel. 5 28 15 20.


